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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Zaunwinden-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht;
Nachtschatten-Schilfröhricht; Erlen-Grauweidengehölz; Uferseggen-Ried; Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20667

X

Der strukturreiche Feuchtbiotopkomplex grenzt unmittelbar an das Westufer des Teterower Sees an. Dominierende Vegetationseinheiten des 
schwer durchdringbaren, eutrophen, feuchten bis sehr feuchten Standortes auf überwiegend wenig gestörtem Torf sind verschiedene 
Ausprägungsformen des Grauweidengebüsches sowie des Schilf-Landröhrichts. Kleinflächiger treten Erlen-Grauweidengehölze, 
Nachtschatten-Schilfröhricht sowie Bestände der Sumpf- und Ufer-Segge auf. 
Im Westen und Süden, auf etwas höher gelegenem Standort schließt ein Gehölz aus Schwarz-Pappel, Schwarz-Erle, Grauweide, Schlehe 
und Weißdorn an, das nicht mehr dem geschützten Biotop zugeordnet werden kann.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Carex riparia
Frangula alnus Iris pseudacorus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Populus nigra Salix alba Solanum dulcamara Symphytum officinale
Urtica dioica


